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Der Ausstand in Croatieiu

Zwei große Täuschnngeii find es gewesen, deiieii
niaii sich bcziiglich der Unruheii iii Croatieti iii
Wieii 1iiid Budapest hingegeben l!at. Zunächst
hatte niaii fiel! iiber die Ratiir der aufstäiidischen
Bewegung täuschen lasseii nnd dies hatten vorwie-
geiid die nngarischen kliegieriiiigsorgaiie init dem
Bestreben, sich voii aller Schuld rein zii waschen,
besorgt, nnd dann hat iiiaii sich aber auch iii der
Wahl des einfach ,,streiig niilitärischeii« Uiiter-
drückuiigsiiiittels beziiglich der Unruheii getiiiischt,
das Letztere geschah aber wohl inehr ivegeii Der]
falschen Berichte, welche die iiiigariscl!e Regierung
über die Zustände in Croatieii nach �lßien gesandt
hatte. Wie inan jetzt voii cinderer Seite erfahrt,
besteht die cnifsiiiiidische Jzseuiexiiiiig in Eroatieii
iiicht aus Lsaueriirevolteiu Plünderiiiigsziigeiu Ini-
deiiversolgiiiicieii und dergleichen brutalen und ge-
meinen Exeesseip sondern es eszrjistirt in Eroatieii
und deii croatischeii Slielieiiliitiiderii Banat und
der Illlilitiirgreiize eine starke nationale Bewegung
der Croateii, welche entschlossen zii sein scheinen,
selbst mit Waffengeivalt sich den Versuchen zu
widersetzeiu Croatieii allmählich in ein uiigarisches
Laiid z1i verwandeln. Gaiiz besonders ernst liegeii
die EBerhiiltiiisse in der ehemaligen Nlilitärgreiizg
wo die Croateii ooii Glina bis Petrina sich in
volleiii Aufstaiide befinden, und bei den im Baiiat
lebenden Croateii ist nach iieiiereii Nachrichten
ebenfalls eine natioiiale Jnsiirrektioii iin Werte.
Da sich ferner auch die Gebiete voii Ototschcie inid
Lika, welche an Daliiiatieii grenzen, dem Aufstande
angeschlossen haben, so nimmt man an, daß sich
die Aufstäiidischeii in den Osreiizliiiiderii organisi-
reii und dann mit bewaffiieter Elltacht gegen Agraiiivor-rücken wollen. «

messen, mit welchen Opfern iind Gefahren die un-
garische Reichshiilfte durch diesen Ausstand bedroht
wird.

Es niuß aber cnich betont werden, das; Ungarn
bei der Bekämpfung des Croateiiiiiisstaiides sehr
wenig moralisches Recht aiif seiner Seite hat, denn
die Croateii haben sich nicht gegen die ungarische
Regieriiug als solche erhoben, sondern sie wehren
fiel! nur gegen die Unterdrückung ihrer croatischeii
Nationalität durch die Ungarn. Als feiner Zeit
der sogenannte niigarische Ausgleich stattfaiid, ist
Croatieii allerdings zur uiigarischeii Reichshiilfte
geschlagen worden, aber Niemand hat den Ungarn
das kliechtziikies tanden, niitList und Gewalt die  Staaten
ungarisch zii machen. Man weiß aber nur zu gut,
das; die Ungarn jede andere Nation in ihrer
Dieicbshiilfte bekämpfen und mit allen uiöglicheii
Mitteln inagvarisireii ivolleii. Die betreffenden
Experiiiieiitis sind nun aber bei den Croateii sehr
schlecht ausgefallen und wenn man jetzt in Wien
über die Znstiiiide in Croatieii erzürnt ist, wäre
es gut, den Zorn nicht nur den unbotiiiiiszigeii
Croaten, sondern auch deii aninaszeiideii Ungarn
fühlen zii lassen, denn diese haben durch ihre un-
garische Grosziiicichtssiicht den eroatifcl!eii Ausstciiid
heraufbeschiviireiu Jn Oesterreich-Uiigarii dürfte
keine der verschiedenen Nationen unterdrückt wer-
den, es dürfte fiel! aber auch keine Itatioii zu viel
Rechte und Gewalten aninaßen
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Die Croateii sind von iliatiir«
sehr ziih und tapfer uiid da sie bei allgemeiner?
Betheiliguiixi schon ein Heer von 20 000 Mann
zusaiiiiiieiibriiigeii können, so kann man leicht er?

Zwölfter Jahrgang.

«"""" Nnmslath Dienstcig den 1b�. September.

Politische Ueberficht.
Deutschland.

Zu zwei bedeutungsvolleii dtiiiidgebiiiigeii hat
das am Donnerstag in Hüttenberg gefeierte Luther-
fest geführt, Shiubgebungen, die um so beinerkeiis-
iverther erscheinen, cils sie von iiiisereiii ztciiserhciiise
ausgehen Durch Erlaß vom 2.�!. Augiist hatte
Kaiser Qtsilheliii den deutschen stronpriiiz mit seiner
Vertretung bei jener erhebeiideii Feier beauftragt nnd
in inarkigeii �Borten gedenkt ttciiser Lsilheliii in die-
seiii Erlaß des gewaltigen und gottgesegiieteii kLLkir-
keii Luthers, wobei der greife Ziaiser zugleich in er-
greifender Weise seine echt evangelische Gesinnung
ausspricht. Tlliit einer zu dherzeii gehenden Zusam-
menfassuiig dessen, was die Lutherfeste fordern sol-
leii ���� die Liåeckiiiig und Vertiefung evcnigelischer
Friiiiiiiiigkeih die Isahriiiig guter Sitte und die Be:
feftigung des F-riedeiis in der evangelischen diirche --
schließt diese wichtige Kundgebiiiig unseres dtiiisersp
Den in ihr enthaltenen Gedanken nimmt die Rede,
welche Zlronprinz Friedrich Qsilheliii am Donnerstag
bei der Einweihung der �lßittenberger Lutherhiille
gehalten hat, auf; an den Geist und das Wirken
des großeii Reformators das sich auf iiiehr als einein
Gebiete deutsclxncitioiicileii Lebens bethätigt hat, er-
innerten die Worte des fürstlichen Sprechers und
mit besonderem Iicichdriick wies derselbe darauf hin,
was die That Luthers nicht nur den Protestaiitein
sondern der ganzen Welt gewonnen hat �» Gewis-
sensfreiheit und Duldung, mit der eiiidriiiglicheii
�Mahnung, stets dessen eingedenk zu bleiben, daß die
Kraft des Protestaiitisiiiiis nicht im Buchstaben und
der starren Form, sondern im zugleich lebendigeii und
deiniithigeii Streben nach der Erkenntnis; christlicher
Qsahrheit bernhe, fchloß der �Bring seine Rede, welche
gleich dem Erlasz seines kaiferlichen �Baterö, ein lau-
tes Echo in allen protestaiitischeii dherzeii werfen wird.

Die großen Herbstübiiiigeii der preußischen Trup-
peii, denen die Anwesenheit des obersten skiiegslierrii
seit Jahren den bezeichnenden Rainen der .92{11ifer1na:
növer verliehen hat, haben mit der am 1-1. Sep-
teiiiber stattgefuiideiieii �lßarabe des it. Ariiieecorps
auf dein historischen Schlachtfelde von Roßbach ihren
Anfang genommen. Dieselbe ist in glctnzeiidster
Weise verlaufen; von den nach Zehntaiiseiideii zäh:
lc-iideii Zuschauern wurde der staiser überall, wo er
ich zeigte, enthusiastisch begrüßt; nach Beendigung
des Paradeiiiarsches, bei welchem die fürstlichen Chefs
ihre Regiineiiter vorfiihrteii, kehrte der Kaiser nach
Zlliersebiirg zurück·

Die 28 Ergäiiziiiigsivahleii zum sächsischen Land-
tag haben die Wahl von It; conservativen, i; fort-
schrittlichen, 3 nationallibercileii Abgeordneten und
eines Soeicildeiiioerateii ziir Folge gehabt, über 2
nur als ,,liberal« bezeichnete Abgeordnete ist die nä-
here Parteistellung noch unbekannt. Jm Allgeiiieiiien
haben die Wahlen keine Veränderungen in den Partei:
Verhältnissen des siichsischeii Landtags ergeben.

Ocstcrrciel!-lliigarii.
Die aufrührerische Bewegung in Croatieii zieht

trotz aller ,,versöhiilicheii Dispositionen« der nngari-
schen Regierung iiiiiiier weitere Streife. Jetzt ist auch
das sogenannte Baiiat und das Gebiet der ehema:
ligeii klliilitciirgreiize von ihr erfaßt worden und aiich
hier sind es hauptsächlich die Bauern, welche sich der
Durchführung des nngarischen Staatsgedciiikens mit
bewaffneter Hand widersehen Es haben an der

--»

Bcniatgrenze schon wiederholt blutige Zusammenstösze
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zwischen den Truppen und den Bauern stattgefiin-
den iiiid hat inaii in Budapest die Entsendiiiig grö-
ßerer Truppeiiiiicisseii nach den iiisiirgirteii Districten
ernstlich ins Auge gefaßt. -� König Milaii von Ser-
bieii ist zum Chef des österreichischeii Jiifaiiterie-9ie-
giiiiei1ts Rv. H? und Fürst Alexander von Biilgarieii
zum Obersten im österreichischeii DragoiiewRegiiiient
�Jio. 6 ernannt worden.

Frankreich.
Qsälneiid die französischen und die chiiiesischeii

Diplomaten noch wegen Aiinanis hin: und herscha-
cherii, find in Tonkin neue und heiße skiiiiipfe ent-
brannt. Von Hanoi aus operireii die französischen
zur Zeit gegen Sontciy und auf dieser Linie ist es
in den ersten Septembertageii zwischen den Franzosen
und den Streitkriifteii der ,,Schwarzeii Flaggen« bei
Phonhiii oder Pallaii zu einein blutigen Zusammen:
stoße gekommen. Aiiitliihe französische Duellen selbst
besagen, daß der dtszcinipf, in ivelcl!eiii die Franzosen
ca. 60 :U1�ann � darunter ö Lfsiciere � und die
Gegner 1300 �Diiinn nebft L? Geschützeii verloren. ha-
beii, drei Tage gewiiljrt habe. Den Franzosen sei
die Besetzimg der feindlichen Positioneii gelungen,
doch habe fiel! General Bouet zurückgezogeih um Ber-
stiirkuiigeii abzuwarten. Gerade wie bei der Affaire
von Phukcii sind die Franzosen auch seht wieder zu-
rücfgegangen, trotzdem daß eine kleine Abtheilung die
feindlicheii Positioneii noch besetzt hält; es sieht dies
gerade nicht nach einein gliinzeiideii Siege der Fran-
zoseii aus. Vorläufig geht cilko der Krieg in Tonkin
neben den Verhandlungen in Paris weiter, und es
liegt auf der .L!i1iid, daß die chinesische Regierung jede
neue Schlappe, welche die Franzosen im ssiiiiipfe mit
der »Schwcirzeii TFl-.igge« erleiden ivürden, zu ihren
Gunsten ausbeuten wilrbe. �« Patenotre ist zum
fraiizösischeii Gesandten in China an Stelle Bourvcsss
ernannt worden und bringt das »Journal officiel«
bereits die Ernennung slsciteiiotre�s.

Dänciiiarlä
Kaiser Alexander dehnt seinen Besuch am däm-

scl!eii Ftöiiighofe ungewöhnlich lang aus. Nachdein die
Abreise des russischeii Fgerrschers von stopeiihcigeii be-
reits auf den .1 5. Septbr festgesetzt war, hat derselbe
seinen Aufenthalt wieder verliiiigert und zwar, wie
es heißt, bis ziiiii 2:&#39;!. Septbr Trotzdem darf man
wohl daran festhalten, das; hierbei keinerlei politische
Tllcotive iniiivirkeii; der Ezaar hat eben das erkliirliche
Bedürfiiisz, sich von den Aiiiheii und Sorgen seiner
Stellung einmal läiigere Zeit zu erholen und das;
er diesmal die stilleii Gärten von Schlosz Fredenborg
den stolzen Parks von Gatschiiia und Peterhof vor-
zieht, darf nicht iiberrascheii, da er in Fredeiisborg
gänzlich von dein ciiich in Gatschiiia und Peterhof
herrschenden Hofeereiiioiiiell befreit ist. �- Es wird
versichert, daß der englische Preiniey Herr Gladstone,
ivelcl!er sich gegenwärtig auf einer Bergniiguiigstour
zur See befindet, einen Abftecher nach Kopenhagen
beabsichtigt, was allerdings gerade jetzt recht auffällig
wäre.

Türkei.
Die zwischen der Pforte und Sllioiiteiiegro noch

schwebende Grenzfrcige scheiiit durch den Besuch des
"Fi"irsteii Rikitci in Eonstaiitiiioiiel wirklich ihre defini-
tive Erledigung gefunden zu haben. Die türkische
und die iiioiiteiiegriiiische Regierung sind fegt liber-
eingekoinineiy das; die christlichen Dörfer im Limthale,
welche gegenwärtig durch �Montenegro accupirt find,
bei letzterein verbleiben solleii. Dagegen überläßt Mon-



tenegro alle diejeiiigeii Ortschaften �� ganz gleich ob
sie christlich oder inuhciiiiedaiiisch sind �-- welche iiicht
voii den Monteiiegriiierii besetzt sind, obwohl sie deiii
Vertrage nach zu �Montenegro gehören ivürdeii, der
Türkei. Eiiie Ausnahme wird nur dort geiiiacht ivei·-
den, wo der Berliner Vertrag ausdrücklich einzelne
Namen nennt, wie die Ortschaften Sisko, Tesera und
Moikovatz; letztere iviir·deii also unter allen Unistäii:
den bei �Montenegro verbleiben.

Siid-Aiiierit·a.
Jn Liiiia, der noch iii den dhiiiideii der Ehileiieii

befindlichen Hauptstadt �läerns, hat sich ein neues Elllis
nisteriuin constituirt nnd li"is;t dieser Umstand deii Ein:
tritt geordneter Verhältnisse in dieseiii unglücklicheii
Lande erwarten.

Proviuzicllcs
Breslau, 14. Septbr. Der aiii 3. d. M. von

hier flüchtig gewordene Handlniigslehrliiig Gustav
Nlachiier wurde gestern in Berlin aiifgegriffeii, in sei-�-
nein Bcsitze fand man noch einen Geldbetrag voii
60 Mark vor. Bei seiner Vernehmung machte er
die Mittheiluiig, das; der Fgaiidliiiigslehrliiig Eiiiil
Pitschka, welcher feinem Principal, dem hiesigen stattf-
mann J. Berliner, eine Casette mit lsxsztiiiu kllliirk
eiitivendet hatte und dann in Begleitung klllcichiiers
eiitfloheii war, sich ebeiifalls in Berlin aushalte iiiid
am Abeiide nach Breslau abr·eiseii wolle, um seine
Mutter in Breslair zu besuchen. Die voii der ber·:
liner Sicherheitsbehörde getroffenen klllcisniiihiiieii führ:
ten noch gestern Abend zur Ergreifuiig Pitscljkcikx
Derselbe wurde in dem Augenblicke abgefaßt, als ei·
den zur Abfahrt nach Bresliiii bereit stehenden Eisen�
bahnzug besteigen wollte. Es iviirde noch die Summe
von 1000 Mark bei ihm vorgefunden.

� Wie man dem ,,L. St« iiiittheilt, wird die
VerloosuiigbeiderGartenbari-Ausstelliiiigss
Lotterie bestimmt Sonnabend, den 2;�. Septbix
früh i! Uhr im Hauptgebiitide der Ausftelliiiiii ihren
Anfang nehmen.

Reichenbach, 15. Septbr fFabrikliraiids
Gestern Nachmittags 4 Uhr brach durch die Uiwor-
sichtigkeit eines, mit deiii Einiileii der klJcaschiiieii be-
schäftigten Arbeiters, dem ein Licht entfiel, in der
Otto Urbatis�scheir, friiher Fischerscheii Järberei
und Apprettiranstalt zu Bärsdorf bei Hausdorf Feuer·
aus, das einen großen Theil des Etablisseiiieiits, ins-
befonbere das Mangelhaus, in Asche legte. Eiiie
große Anzahl Arbeiter werden hierdurch lirotlos.

Hirschberg, 13. September. sVon siupferv
berg nach Kalifornieii.] Eiii hiesiger· staufiiiaiiii
erhielt von einem seiner Sinnben, einein auswärtigen
Schneiderineistetz welcher bisher seinen Tkerpflichtiiiizieii
stets nachgekoiniiten war und vor etwa vier Lsocljeii
wieder einige Futterstoffe auf Nechnuiig entnommen
hatte, am vorigen Sonntag eine mit dem Poststeiiu
pel Breinen verseheiie Correspoiideiizkarte folgenden
Inhalts: ,,Kauffiiiaiiii Herr W. P. in Fgirschberg
Zeige hiermit Ergebenst an, daß ich meinen Qsohik
ort von Kupferberg iiach slaliforiiieii verlege nnd
sobald ich festen Boden unter den Füszen habe, zeige
ich Jhn sofort meine Adresse an, daiiiit wir corre-
spondiren können; schlafen Sie deshalb ruhig, nnd
wenn es wird Zeit sein, werde ich berappeii, jetzt
sind es kaum vier Elßochen seid Enipfaiig der �ltlcicire,
ich habe es vielmehr deshalb gethan, das; Sie Aus;eii-
stände im Auslande haben und sich dadurch {ihr Ge-
schäft vergrößert. Achtungsooll A. G. aiis Kupfer-
berg, z. Z. in Breineii.« � Herr W. P. zweifelt
nicht im Geringsten daran, das; der neue Aiisiedler
in Kalifornien sein Conto richtig ausgleichen iiiid
damit einen Beleg dafiir geben wird, das; es ehrliche
Leute sind, welche ihren Wohnort von slripferberg
nach Kalifornieii verlegen.

Wernersdorf, 12. Septbrx Ein Besitzer, der
in beständiger Fehde mit seiner Ehehälfte lebt, kaiii
eines Tages in voriger Woche erst gegen Abend nach
Haus; es dauerte nun nicht laiige und das Ehepaar«
gerieth wie gewöhnlich alsbald wieder in Streit, wo:
bei der Hausherr mit seinen iiervigeii Fiiusteii die
Kehrseite seiner Frau derart bearbeitete, das; dieselbe
ihr· Heil in der Flucht suchen iiiiis;te. Auf dem Hofe,
in der Nähe einer Kloake, wurde sie von ihrem �lltcinne
eingeholt, in ihrer Angst klaiiiiiierte sie sich an den:
selben fest und beide stürzten rirplötzlich in die iireter-
tiefe Pfütze, so daß die aufspritzendeii Wogen über

sie zusaiiiiiieiischliigeii. Den Schliis; dieses Fainiliein
draincis invgeii sich die Leser· selbst denken.

Illelierfiihriiiig s Der· zii lebenslänglicher
Zuchthciiisstriifcs begnadigte frühere FJiit-ellies. Schiiiidt
ivnrde am l:·!. d. IN. Boriiiittiiiis nach der Straf
cinstalt fscciiier gebracht.

�- Bei der klieiioriiitiriii bes katholischen! Kirch�
thuriiies in Schiiniberiz stürzte am I2. Eepibr. ein
Glasergeljilfe des Glaseriiieisteispii Just aus xanbeshnt,
welcher von dein Dachdeckeriiieister �BriEetnc-i" mit dein
Aiiftrieh des Thurnidiiches beauftragt war, da sich
von deii �Jlrbeitein des Dachdseclcriiieisters Nieiiiaiid
dazu hergeben wollte, so unglücklich voii dein Thurme
herab, das; er sofort todt blieb. Aus;er· deiii Genick
hatte der· Ungliiclliche beide Beiiie iiiid Arme gebrochen.
Da derselbe allein auf dein Thurme arbeitete und aiuh
Anfaiigs Tliieiiiiiiid den Sturz beiiier·kt hatte, wurde
er erst einige Zeit später auf einein Grcibe liegeiid
aufgefunden.

�- Aus aiatscher wird der ,,.«!l.:L. Ztg geschrie-
beii: ,,Deiii liiefigeii :l.liaiirer· Dirliclj ist vor l ! gab
reii ein achtjiiljriges kllcädcheii abhaiideii gekommen,
über dessen Verbleib die angestellten Sliachforschiiiixieii
auch nicht die leiseste Spiir· finden lief; Elciiii ist seit
iiiehr als acht Tagen Jllioiiteiiegros �lliencigerie
hier und in derselben eine junge Dame, welche iiiit
deii wilden Thieren auf so freundschaftlicheiii F-us;e
lebt, das; niaii glauben lbiinte, dsdhiiiieii und Liiiveii
seien Schineichelliitzcheih auch die Schlangen schlingeii
sich liebkoseiid iiiii die Dante. �l."«li"itsz··.licl! verbreitet sich
das Gci·i"icht, idiese inuthige Schritte sei die lang ver:
iiiif;te Scichter bes klliaiirer Sirlich, an welcher sich
nach des �Baters eigener Angabe schon in ihrer· frü-
hesten sziigeiid eine keck angclegte Tlkatiir deutlich aus:
prägte, welche deiii klliädcheii liäiisig den Iliaiiieii eines
»ivildeii Jziiiigeii« zuzoir Jlllit dieser Lrkildheit läs;t
sich vielleicht das daiiialiiie Berschiviiideii des Tlliiidi
chens erlliiren, w-elchem die ungewohnten Zügel seiner
Stiefmutter etwas straff erschieniii sein iniigeir Dei·
Vater begab sich nun heute in die �llleiicicierie, lief;
{ich die Daiiie vorstellen und ivill nach seiner beftiiiim:
teii Angabe an gewissen Tlllerkiiicileii auch ivirllich
seine so lange veriniszte Tochter· erkannt haben. Die
hübsche bloiide Thierbiiiidigeriii jedoch behauptet, un-
terstiitzt voii ihren Adoptiiielterih spaiiischer Abkunft
zu sein. Tlllvrgeii wollte der Baker sein Kind poli-
zeilich reelaiiiiren. D« Menagerie ist übrigens im
Lllliziikie begriffen. Da« Nefultiit bleibt abzuwarten.

Tlliccilcii, 12. September. Verganxzeiie Qsoche
starb hier eine sehr geachtete Persönlichkeit. Der
Barbier D., ivelcher iiiit dein kliafireii der Leiche
beauftragt ivordeii war, hatte sich iiiit seiiieiii .«!lcisir:
iiiefser nach volleiideteiii Geschiift an der inneren
Fzaiidfliiche eine kleine �Berletiinici zugezogen. diurie
Zeit darauf schivoll der· Ariii an und wiire nicht
schleunigst ärztliche tjnlfe lieaiifpriicht worden, so hätte
D. in Folge einer Blutvergiftiiiig durch Leichengift
sein Leben eingebüßt.

-· 
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L o k a l c s.
H» stllückkeljr der Truppeii der 1.1. Divi-

fioii voiii klllaiiiiiiersps Qlkiihreiid Eaviillerie und
Artillerie auf den Landniezieii in ihre Garnisoiieii
zuriickkehrein benutzen die eiiizeliieii Truppeiithcsile der
sziifiiiiterie die Eisenbahn, riiid zwar findet die Tit-för-
deriiiig iiiittelst Extraziigeii in folgender Weise statt:
Die Stäbe der tl. Division, :-3l. und 22. Jnsaii-
terie:�Bricicibe� das FiisilieivBataillriii des l. Schlii.
Gren.Ollegiiiieiits No. les, soivie die El. Eoinp. des
Schles «J3ioiiier-Bcitciilloiis No. tt verlassen Ilaiiisliiii
aiii its. September iiiii 3 Uhr· 28 kl.lc"iii. ilicichmittciei
und treffen in �Breslau  Ldcrthorbiihiihcifj s! Uhr·
2U :l_lc�in. Üicichmittcici ein; das ;3. Batailloii des
l. Schles hören.Oliegiiiieiits �Jc�o. l« ivird alsbald
nach dein Freiburger �Bahnhof übergeführt iiiid trifft
in Freiburg riiii r! Uhr i; :lliiii. Abends ein.
Pioiiiere erreichen Tlleisfe riiii Si Uhr [H �lliin. Abends.
Das Schlef F·iisilier-fliegiiiieiit �Jio. 23H führt nni
-l Uhr l7 �JJiiii. von �Jtcimslcin ab; die ersten beiden
�Bataillone koiiiiiieii in Schweidiiitz iiiii ltl Uhr· 2|
�lllin. Abends, das It. �Bataillon in blteichenbcicl! nni
l1 Uhr 7 �lllin. Abends an. Das 2. Schles
Etreiixkliegiiiieiit No. ll verläßt �Jiamslciii nni c! Uhr
42 Sl!iiii. Ilachiiiittiig riiid trifft nni 8 Uhr Abends aiif
dein Lderthorbcihiihof in Breslaii ein. Das .l. nnd 2.
Bat. des l. Schles Grenxdliegiiiieiits No. 10, fo:

Die

_wie das 1. Lliitailloii des 4. ilcieberfchl. Iris-Regi-
ineiits No. 5&#39;] treffen elieiidcisellift iiiii i  Uhr F!?»
Elliin. Abends ein, nachdein der· Eijtraziig Tliciiiisliiii
iiiii  i Uhr· txt :llciii. Alieiids verlassen hat.

Vcrsiiiifchtcsck
Vlls jüngst unser dtroiiiiriirz in Staffel weilte,

brachten ihm die veieiiiigteii Siiiigerliiiiide ein tstesciiigci
stiiiidcheir Er lief; deii Borstaiid ins Isalciis loinineii,
iiiii seiiieii Daiil cibziistiitteiu unter den Fgerreii befand
sich auch der Schuhinacheriiieister Pfaff. Illach voll:
älizlcilck Låcirstelliiiixi sagte der Ziitnipriiikz scherzendx
�iliiin, Sie iverdeii iiiiehsteiis eine arge Eoneiirreiiz
betomiiieii!" ��ßiefo, Mciiferlicl!; Aboheit?�
»Du hat sich ja Jesniaiid gemeldet, der will Zeitg-
stiefelii fiir· die ganze Ariiiee liefern« ;3�erigstie-
fein, ldtiiiserliehe Spoheitl� Sich, die eignen sich nur
für die F-riiiizrifeir!« ,,«LBiiriiiii"Z« »Hei, in Zeug:
stiefelii läiift sichs beffer!� Und große Heiterkeit
lohiite dein scirkastischeii Schuhnicicher·.

Sainter, til. Septbrx ISobiesliUJ Feld:
altarxj Jn der hiefigeii katholischen Lkfcirrkirche be-
findet fiel! noch heute der· F-eldiiltcir· des sliiiiigs
sxiihaiiii Sobieski, vor welchem berfelbe am l2. Sep-
teniber liisxl vor der Schlacht der Messe beiwohiite,
welche der voiir Jsapste gesaiidte Geistliche Jlliarco
dAiiiiiiiri aus dein Eaiiiiziiierordeii eelebrirte. Auf dein
Altar wurde ivähreiid der gedachten klliesse das Bild
der heiligen Jlllariii � Schutziiiitroiiiii von Saniter
�»-, dein eine ivuiiderthätige Wirkuiig ziigeschriebeii
wurde und welches deshalb von dein danialigeii Be-
sitzer der Herischiift Saniter, Tllaiiieiisii Reisig, eines
nahen Berwaiidteii bes iiiiiiizxis Sobiesli, aus der
liiesicieii dlirche ins Zeiger· niitgeiiviiiiiieii war, bciiiiit
es ziiiii Siege iierhelfe, aufgestellt. kllach dein Siege
schenkte der Polenkiiiiiki dein liosta den Feldaltiir
und gab ihm das Bild ziii·i"ick. diosia iibergab den
�Jlltcir ber Kirche.

I s
»Lel!eii5ivrrreii. 
Jlloiiiiiii von Leopold

Alle tlieitiie visrls.-t,siilieii. kileiais
Lsaldeiiiiirx
titeiciz vom tl. siuni IS7I!.

 Fortsetniiig.!
»Das alte Leiden, ein ."!liickfcill!« entgegnete er
gleichnilithig »Wird einen längeren Besuch nöthig
machen."

»Wir sehen, Albert befaiid sich vollstäiidig in EFes:
selii der Leidenschaft, die ihn vor der Lüge nicht zu�
rückfcheiieii lief;eii. Es war eine zersetzende �tircinlheit,
die nicht iirir Stall n. Eliii, sondern auch ihn riick-
fällig betroffen hatte; nnb diesmal ivar· sie unheilbar.
Wie schon früher, so bildete auch jetzt der Saloii der
Fraii v. Eliii den stiiiidigeii Lliifenthiilt Alberts; das
schiine Trkeib hatte ihn so vollständig eingenoniiiieii,
das; er oft nicht die Zeit erwarten l·oiiiite, die er
Tags über iiiihrer Tlciilje zubrachte Sein eigenes
state?- fchien ihm gefchmcicllos, einsam und öde, das
ei·iisi iveibliche und doch wieder freundlich-heitere We:
sen seiner Gattin ivuszte ihm keinen Geschiiiack mehr
abzugewiiiiiein so lange er in feinem Hause ivar,
ging er verschlossen, eiiisilbig und iiiiirrisch tiiiiher
und Eriui ivar kurzsichtig genug, dies auf blosteii
seiner augostreiixiteii Thätigkeit zii schreiben.

Ein altes Spruchwiirt sagt: »Der· dlrug geht so
lange ziiiii �lticiffer, bis er bricht.�  war voranP:
;ufeheii, das; Albert durch den llmgang, welchen er
im �Oanfe ber Frau v. Eliii pflegte, seiiieiii flliiiii
entgrgciiiiiiiif Sein Tic-fit;thiiiii, und Alles was� er
Sein nannte, war ohne Lsisseii seiner Frau verpfäii-
det, ja zii seiner Schande sei�s gesagt: »Weil Um«
ihn nicht inehr für kreditfähig hielt, hatte er bereits
Tisechfel in bedeuteiider ahölje mit dein Giro seines
Schwagers und iiiit dein seines Schwiegervater-s in
lliiilarif gesetzt. Uiid alle diese colossaleii Siiiiiiiieii
hatte der Spieltisch der Fraii v. Eliii verschlungen,
vielleicht auch, das; dieselben indirekt iii die Taschen
jenes Akeibes geflossen waren: wer weis; es? Genug:
nniii iiiiis;te in« jenen Aireifen gemerkt haben, das; der
Vogel vollständig geriipft und das; von biefer Seite iiichts
inehr zii holen war; fie iiiiis;teii eingesehen haben,
das; in den nächsten Tagen das dhiiris über dein
Doktor· zusamnieiibrecheii iiiiisse und das; ciiich sie riii-
ter den Trümiiierii begraben werden konnten, ivesiljcilb
eines Tages Frau v. Eliii sciiiiiiit ihrem Anhang --�
ohiie das; Albert auch mir eine Ahnung davon hatte
---- verschiviiiideii war.�



Als Albert hiervon Kenntnis; erhielt, war es na-
türlich zu spät. Er hatte gehosst, das; seine 311101:
11101l1f0l f1111 noch alle it! den Hiirrderr jener Herren
befanden, welche er« ihnen übergeben hatte, und er
glaubte deshalb !!och auf eine Prolongatiorr rech!!e!!
z!r dürfen. Aber !!rrrsor!ft. Die Eltkechsel waren
siirrrrrrtliclj begehrt! !!!!d i« Urnlatrf gesetzt, nnd die
«Jc�adelgelder, welche seine Frau in den nächsten Ta-
gen erhalten muf!te, reichterr nicht zurn zehnten Theil
hin, !!rr! die Schtrld z!r decken. Die dhoffrrrrrrg, die
S!r!rrr!re 11111 31110lt1f111 11110101"111111�11111111c11, 111111" 011011:
falls eine vergebliche !!r!d Privateinziikre hatte er
nicht z!! nrachen, da ihrrr seiner Zlcachliissigkeit wegen
fast siinnrrtliclje slrrnderr verloren gegangen waren.

Vergeblich rnarterte er sein Hirn, wie er sich aus
seiner· Bedrängniß helfen 11&#39;11111c,_111101" es rvollte ihrrr
kein rettetrde!« Gedarrke kommen. Bsohl dachte er an
seinen Schwiegervater, aber er sagte sich auch, daß
dieser nicht so ohne Weitere-J ei!re so bedeutende
3111111110 hergeben !viir«de, das; er vielmehr fragen
!vii!«de, rvo die reiche Mitgift hirrgekorrrrrrerr sei und
511 welchem Zrveck er die Stimme 11111111111�. Er dachte
ferner daran, mit seiner Frau ebenfalls den O!«t
rrliitzlich zrr verlassen, aber auch hier war ein Hinder-
nis;, denn c1" wußte, das; er von rnisztrrruischen Arrgerr
aus Sch!«itt und Tritt verfolgt wurde und das; man
fein gesannrrtes Mobiliar sofort mit Lseschlag belegen
wurde, so das; er von aller! Mitteln entblößt, mit
Scharrde bedeckt, den Ort hätte rärrrrrerr rnüsserr

311 vergingen wieder einige Tage und Albert
war noch irr!r!!er nicht iiber sein Thun und Lassen
schlüssig krerrrurderr Es war schon spät am Aberrd
und der Oerbstrvirrd wehte scharf und kalt über die
Stoppelrr Eirr einfaches, nratt leuchtendes Liirrrpcherr
erhellte das Gernach, in rvelcherrr Albert unruhig auf:
und abging, ein schwerer Teppich därrrpste seine Tritte,
welche deshalb von der im Ikeberrzirrrrrrer schlaserrderr
Erna nicht gehört wurden. Eir!e Eerrtnerlast schien
auf ihm zr! ruhen und ein schwerer« innerer« dttrrrrrrf
rrralte sich in feinen Zügen, er befand sich vor einen!

«   Stifter« e fesiis d! t4 U  g.

dreiartrrigerr Wegweisey vscsr den! der erste Arn! auf
den Akeg des reurrriithixrqk Vekennerrs und Bittens
z!! der! Schwiegertlterrr wies, der z!veite Arrrr zeigte
auf Schande und Flucht, der· dritte auf Tod.

Der« erste Qrkeg wäre sicherlich der beste gewesen,
iwenn er« hätte voraussehen k·orrr!en, das; er gelang.

kannte, so rnuszte er« arrnehnrerr, das; dieser« ihm nicht
Iverzieh, und wenn er es that, so lorrrrte es 11111" 1111.-
ltcr den härtesten Bedingungen! geschehen, solche Be:
dingurrgerr, die mit seirrer kllcarrrresrrriirde nicht verein-
bar« waren, und das hätte Albert nicht ertragen 11&#39;111:
irren; er war« es nicht gewohnt, sich ,,schulrrreislerrr«
z!r lassen, trotzderrr er, ein Spieler« und leichtsinrritfer �B01.-
fchwender, eine bessere Qtelrarrdluntr nicht verdient hätte.

Der zweite "Weg, der« cser Flucht, übte eir!e ebenso
geringe Anzieh!!r!gs:-k!«ast, denn Schande und 5111111
folgte ihn! in eine ungewisse Existenz, in eine !!rrer-
sorschliche Zukunft.

Der dritte Q!Teg, der Tod, er rvslrre der beste ge:
wesen, aber dazu fehlte ihn! der« «J.liuth· Er war« zu
seige, die sgcrnd an sich selbst zu leger!, und dann
besasz er auch noch zu viel Lebensluft, um vor! die-
ser Welt in jenes rrrrbekarrrrte szenseits scheiden z!!
wollen, wo ihn seiner Thaterr Lohn erwartete.

 J-rrrtset!nrrr»r folgt!
Der Mangel einer« Geschichte Schlefierrs wird schorr

liirrgst in weiter! rlreisen err!vfr!r!de!r· �1131113 wir von Isar-
stellrrrrgerr derselben befitzerr, ist durcharrs veraltet, und das
Buch Stenzelszs bricht be!«eits rrrit dem sxrrhre lI3-·!-·! ab. Die
Schwierigkeit, die Geschichte des in srr viele .rIre!«;ogthr"tr!!er«
und Territorierr zersplitterterr Landes unter« einhertliclrerr
Gesichtsziprrrrtierr rusarrrrrre!!!ufaffer!, hat immer« ;!!!«rict«gescl!rert«t.Jetzt ist Aussicht, das! vor! berufenster Seite dieserr! 21.111111:
gel alrgelrolfrsrr 1110111011 wird. Archivrat Professor« l!r«.
G rrinh ager!, seit 18152 Llrrrstand des »L5!«eslaue!« Staats:
archivs und zugleich seit fasr ebenso langer« sei! die Seele
aller« auf die L«�!«srrr«fcl»rr!!ur der heirrrrrtlrliclrrsrr tkisrrrarrtrerrheit
gerichteter! «Llesr!«elrnr!ge!r, seit langer! Jxahrerr der« Lkrrrfilrerrde
der« beider! Vrorrirrrialrrereine, welche die Geschichte und arr-
derseits die Lllterthunrskurrde Schlesierrs pflegen. hat es
überr!on!!r!en, it! der« vor! Zsriedrx Andrx Perthes irr Gotha
unterrrorrrrrrcsrrerr Samrrrlrrrrg deutscher« Ter«!«itorialzreschichterr

Donnerstag den 20. d. ANY. Vormittags 1 ! Uhr tvird der« Acker auf dettt
Sande wiederholt auf sechs Jahre verpachtet werden.

9111111611111, der! 14. September 188:3.

sspEvsattgelp 151151111111; 011&#39;111"7311013101111cnv�äereiu;
Die Verloofuug findet

»Du-r JJJba g i st rat»

Freitag den 21. September er. Nachmittags 3 llhr
in! Prüfungsstrale der evangelischen Stadtschrrlcs statt.

Hex« Z?0r»l«ta1!d.

ff. gedättttpftes Kuoehennteltl
und Spodirurtt

errrpfiehlt unter« Gehaltsgarantie
Superplrosphat

Robert Gottschalk.
Herzlichetr Dank

aller! Derrerr, die bei der« Beerdigung unseres un-
vergeszlirherr stindes denrselbetr die letzte Ehre er-

Das»
Bominiunn Nassaclel

bei Natuslatt
rvieser! haben, sowie den! .s!errn kltektor für der! sucht 511111 1. October eine tüchtige
Gesang, besonders aber den! soerrn 51111111111 fii!«
die so trösterrderr QLorte an! Grabe. Der« liebe �31111
rnöge jede Eltern vor einen! 1111111115011 Falle 11011111011.

Niekas nebst Frau.

Olmiitzer Käschety
6 Strick 10 Pfg» »

hochfertre Sahukase
ernpsiehlt  �1�itze_

  
 J. v. Kornplzkfs . « I
Fatrzunterrrclyt 
irr Namslarn

Der« Errrsrrs beginnt
gnontag der! 24. Heptbn er.
Arrnreldrrrrgerr werdet! bei Herrn Schumuun,
Hotel z!!r 3110110, errtgeget!ge!!otr!r!!e!!.

Programm daselbst.

Vtcltfchlcttfzertty
welche r!ar!re!rllicl! das Bnttern und die Auf-
zncht von Fliigelvirslj gründlich versteht.

Das gsirttjscljrrftsatrtt

Solide Agenteu
werdet! rrrit festerr! lsssehalt angestellt für der!
Verlauf solcher« Statrtspriinrierrlorrse die schon
irr diesen! trtrd nächster! Jahre mit sehr ho-
hett Gctviunety abstrrfetrd bis zt!rrr niedrig-
fter! Treffer heratrskorrrnren !r!iisserr.

Offertts an Griinwald, Salzberzser
G1 Cotnp., Tiarrktfeschiift irr Köln a. Ah.

2 junge attstiitrdigc Leute finden von!
l. October« d. Ja. _

gute Pension
bei Pl. Nlenzel,

S11011111t110111101ft01�.

Aber wie er seiner! strerrgirrschtlicherr Schrrriegervrrter

die Geschichte Sehlesierrs irr zwei rnäßigerr Bänder! zu be-
arbeiter!, derer! erster, bis zurn Er!de des Illtittelalters oder
genauer gesagt bis rurn Eintritt der Habcsbrrrger s!err«schaft
reichend, eben unter« die Presse kornrnt. Jhrrr !vi!«d dar!r!
ein separat uerkiirrsliches Vändcherr beigegeben werdet» das
O.uellerrnrrcljrrreisrrrrxrerr !rr!d kritiiche Arrrrrerkurrrserr rrachtriigslich bringt, also irr der« fyrrrrrn die sich 1. B. irr Giesebrechts
»Geschichte der« tiaiserreit« trrrgenrerrdet findet.

Der« erste Band soll irr drei Lieferungerr erscheinen,
derer! erste bis 1111 llrrternrerfurrg der« schlesischerr Fürsten
unter« die rrrone 1111111110110 1:127 gehen, die zweite die
zzeit der lrrrjerrrlrurxrischerr .sger«rschast bis 14:57 behandeln
!!r!d die dritte dann die Periode darstellen soll, rvo Schle-
sien unter« .92&#39;_11�1"11&#39;1l11�1"11 verschiederrerr Starnrr!es, die fast
särrrrrrltich nichtderrtseher Abkunft waren, gestanden hat.Der! Geist, irr welchen! der Verfasser seine Aufgabe
ru lösen rrrrterrrvrrrnrerr hat, zeigen die aus verschiedener!
xteitepocherr herrrrrsxigegrisferrerr und irr der vor! Griirrljagerr re-
digirterr Zeitschr«ist dec- schlesischerr Geschichtsvereirrs als
Proberr abgedruttterr Eirrtetdarstellrrrrgerr, sv trus den! ll.
.sxr!h!«hur!de!«t Fjerzotr Boleslarr der« Lange  «L3d. X1!, wovor!
der« über« die Arrftirrge deutscher Evlvrrisatiorr harrdelrrde Ab-
schnitt bereits rnehrfach benutzt resp. ganz nachgedrrrckt !vo!«-den ist, aus den! 1:1. Jxahrhurrdert die Zeit Lrerzotf beitr-
richs lll. �1111. XI! r!!!d aus den! 14. Jahrhundert Schle-
sierr !!r!ter .rlaiser« 111111 1V. Otto. XYII!. Diese Proben

sdiirsterr dariuthurr 0011111111011, wie der Verfasser iiberall
ohne jede Spur ter!de!rtiöser« Vo!«eirrgerrorrrrrrerrheit irr stets
rr!as;voller und sachgemäßer Darstellung nach strenger Ob-
jektivität strebt, so das; vor! seiner! sr!bjeetive!r Anschauun-
gerr nur eberr das eine an vieler! Orten durchleuchteh eine
warrrre Zuneigrrrrrr für sein schlefisches dseirrratlrsltrrrd

Linden-Baden, der! ll. September 1883.
Ju der« heute stattgehabter! Ziehuug 3. Classe

Y. Lotterie vor! Ticrderrdtiaden wurden folgende
�J1�111111111�1"11 r!!it der! dabei bemerkten Oauptgervirrrrerr
11051111011:

dick. 71115211 12111111 kluger, Nr: 92842 451&#39;111
11.111111�, Zur. :367.«3H 2.31111 11111111, zur. 347:: 1800
11.111111�, Nr. :;.«:7.«-s! 121111 11.111111, ritt: 32280 bot!
«!.lr�r!r«t, 911141111114 T1111 11111111", Zur. 717497 1111b
272.011 je 711111 11111111, Tür. 7410, 1715125 und 283.36
ie srztt �11111, �.11&#39;1�.s1s7::2� Hieraus, 513231313486
und 4:157 je 2.&#39;111�.D1�1111&#39;, Nr. 511843, 89517,
211157, 888&#39;117, 2211871, 7151556 und 46754 je
21111 Blatt.

Aftraclx Caviau
Sardiueu n l�l111ile

111 und �,1 Dosen,
Apettt Sild irr Dosen,

russ. Sardinien,
Strals Brathcriuge,

nord- Attchovis,
Ostsee-De!icatcß-sHeritrge,

z Sardellety Cur-erst,
Ermuetrtltaler SehweizewKäse

ernpfieltlt irr hochfeirrer Oualitts

Paul Koschwitz,
It« ! r! g.

Z Borgmanws I
I ThcerfchivcfclkScrfe -

bedeutend rvirksatrtcr als 21100110110, vernichtet sie
unbedingt alle Arten sjautunreinigkeiterr und erzeugt
it! kiirrefter Frist eine. reine, blendcndweisre Haut.
ktTorriithikr ä. Stück« 50 13111. bei 2111111110101" �Wilde.

Ein Bkllllllck 3111111111101],
weis; gefleckt, ist zugelaufen.

Dom. �Vindahlarclnvltz. 
Ei! e ! [t e r.

sVerrniethuntsj Zwei Stuben mit dem
nöthigen Zubehör si!td zu ve!«!!!ietl!e!r und Vtichaeli
oder« später zu beziehen. Fuhrmann

 ___ ___ jmj 53110111�1}9_9i_gl1_0;_____4
s Vernriethung I Das vonrSchuh!!!acher« Herrn

Lieber jun. bewohnte Quartier ist arrderrveitig z!!
verrnietherr t!rrd 1. »Ja·nuar 1884 511 beziehen

C. perurrch, Fleischerrneister.
IVerrniethungI Eine Wohrrung irr! zwei-

ter! Stock, bestehend aus drei Stichen, stüche und
nöthigen! Veigelasy ist ztr verrnietherr und bald z!r
beziehen. oebe.

Klosterftraße
« sszVerrrrietljrrrrgj Eine Stube mit tröthigem

Beigelafz ist zu verrnietherr bei
J. Mtersbaclx Schuhrnacherrnstrx

l. 
j-O



K« Geschäfts-Verlegttttg.
Hierntit die ergebeue Iluzeigu das; ich a111 l!cIll·llIl"ll..?l1tIL" iiieii1e » h
ColoniabWaarettz Tobak: und Ctgarrctnspattdlttttg "ß

in mein Hans Ring No.  i, vis-ai-üs der Lsiknptttiachty rierlecis habe. Jxudettt für das;
mir bisher· geschenkte Slkertratteu liesteiid daute, bitte itiii· dasselbe ciucls ferner beiuahreii zu 11111lle11.

�iatnältiu, Den Its. Sruteinbrr lxsil. 
.92&#39;_111rl1111l!le11D

Carl Iieeding.
..�_� __ ..�_� . « q ---»-«. .--s--

No. II.
Um  bit; auf": ..A.¬uesg. 1. . h..d . THIS
sutulltettssc a hohe 14/6in. gs WITH-it - ?Ysgetthyj c HVES DE Pf«  af/on/

Seit i876: 20 eigene Centralgeschä�e  lin Berlin!
Leipzig. Bri-xlnu. Stettin. Dnnlig. llnlle ins. cannot-l Rostock. liu111111v1-r. l-&#39;1-;111kl&#39;111&#39;t:1.0. Königsberg I. Pf.

und 500 Filialen in Deutschland.

» Dresden.«· Potsdam.

Neue Filialen werden stets gern vergeben.1E. www Die « i
. - - l
Oswald Htetskctsen Heide;

von in. o. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 1111 Pf.! an zj
unter den Bedingungen seines Preis-Courantes

sind zu litilicsiit »» s· v.n�lI 
annllllnnuzlllll iin Nalnslaul bei

Paul l�bschwitz, mag.
GCOPg �Veiss, �Tillu-�Inlnsllulsso.

-|
not

Jalpsoru Hpttoqaz �uq
31111112
Its«

i 
�öiu Pf. pro O.ttartal.

Die auf allen Gebieten absolut uuparteiischett

»Neneftc Liachrikhtctw
erscheinen tc«i"glich, auch Wtotttagss in Berlin.z f 0o _ · «Preis« incl. der b  uur tllif. 23.2.! pro �lirerteliahr.

Rci alti ftcr �in! alt, genaue ititd sorgiciltigste Lierithterstcittuug iiber alle Tkesrloiiiiititisie auf deiit- - - I� . -«-· - » a - c-Gebtete der Politik, des Vertehrsxittiid ded.t!aiidcsld; attottturltclnted aller Berliner  �r uureblatter.
Die scch S Beilageit der ,»-3eitttiitl- deren �breite in deiii Aboniieiiieiitszinreid inbegriffen

ist, sind:
1! gftetteste Zzerltuer Jlcegeude Zxtlatten

Jlktcstrirtcscs humortstistiieg Zsotliettlilattn iut Umsauge von S� Seiten. mw
2! Das Uutcrhaltuugsblatt IUHJIVIJIIIIEI im� Lsilsdlvlkkck

Feniuctosiiskisci,ks.. 211-11111111. tcuatt und bkartcttbatn
�llhuiichentlith. L"r1&#39;1&#39;l1ei11t lllvlittllitlj qnteiiitctL
_ , _ 5! dlktsrloosttttgsblatt3! Dtc -Hn1lsfkll1l. L�11tl1alt. D. �Uerl11r1i1111ae11 iauuntl. vnotvbiiix, ist-ki-

Blätter fiir das HattHnieseit, eitthalteiid tiraltische uiieiiiiiilcsiliisit 2c·., soniie diejeuigeii der Cblig. 1111D
Abhandlungen und Wiitke aus dein niirthschcittlicheit Ptaiidliiz 1iaitszi rdiiiitte«ii, .nt·eiieii, Siadteii Je» über:

 Slcbiete. bannt �alle �Benennungen: in tiubedittgter
otuixiiikhciitticlx Auctstthrlicltteih Vllliotscheittliclx

is! Ztettefle Reden.
Große Jjlodettzeitttttxt mit Jllnstratioueit nnd Zcltnittntttstertn Lszrscheiitt tnonatlich

Abonueiiteittdpreid bei allen Wostaiistciltesii nur  3.25! pro «« Initial.
Dis �neunte �iludjtitijitll�
�1T

s.

tioattoiottitsiiiij 11.111
1121g

sind absolut unparteiisch, tinierrichteit genau nnd sorg-
fältig iiber alle Liorgcjiige aus deiii lsiebiete Derllblitit 1111D ge-
ben diirch eiiie tagticlitk zzitsttiiiiiieiistelluug der wichtigsten :1leiis;e-
riiitgeii Der naiuhcistesteit iiolitischeit «L!lc"ittet· einen Ucbcrblick
über die Stellung aller Parteien zu deu Tageosragetu
zeichuen sich in ihren Bank: nnd HattdelcssNachrichtett
durch besondere  s!cttattigkeit, tin J-ettilletott, iitt Iucalen

 nnd vcrutischtett Theil durch Ineichhcilttxileit lind, dieselben
bieten ihrcu Lcseru als Uutcrhaltuugostoss man:

. � « 66Dis �genießt zlachuchtetin

Dis �ähnelte ztachrjkie
H,

Vxxvalö iiazaz
tsniiiigk lud
utatuuinttsgotzi} 
"uaiannliiptui 0311111; out!Hxjtub Autolplgz
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ucude Rontaue und Erzählungen«
Das Conwblatt ist Das» auei11h1&#39;li1h1&#39;te aller in �llerliu er:

scheinendeu ,»-3eititiigeii.
beantworten bereitwilligst und ciu-:-i«ilhrtict! ini sBrieslsai
fiel! alle durch ihre Illioiiiieiitcsit an sie gestellten �Ilnirageu,
enthalten alle irgenduiie nothigeii �ßrtibtietellz, lnnbtuirtl!:
schastlichctt Berichte, tirinaeii die niisseniziiiertheii amtlichen 
Nachrichten, ferner mich spersoitalJlkeriittderuiigeti in
Der Arutee nnd Civilverttsaltttttg und oerosseittlicheit die
ridtlstcjiitx zkiehtiugolisteit der ist-ruft» siichs., brauusthttkn. döaiubitrger StaatCELottcriett.

. - « sind nach bereits! Jjcihrixieiii Liesteheit eine-» der tierbreitetsteii 111111:Dle ,7  ter Deutschlands, auch auerla1111t Die tlkklntlllllsillltlsiits bllllgskc
der in Berlin täglich erscheinenden Zeitungen, cienn sie

» kosteirpro Quartal nur zllif. 25,725.Man aboumrt bei allcu dcittschctt nnd österreichischen Poftauftaltctn
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IVertiiiethtttigJ Eine Stube nebst helle: Kiiche
ist an ruhige Sllcietljer ztt tierinietheii nnd l. Octbn
zu beziehen. Bei wein, ist in der Eijpeditiott d. Pl.
zu erfragen.

l Lseitiiiel huuesp l ;��u iuriiiielheii ttitd Elliiclxieli
zu liezitheiij eine Lsohitttttty bestehend ausz ztvet Stil:
Den, diiiche tttid dein tiiithiczett Veigelctsk bei

R. Sirichler, Viickeritteister
lVerniiethtiiikkl Eine Wohnttug, bestehend

aus! zioei Stuben, Aiiiche und Tieigelash ist ztt der:
tinetheii und l. October ztt beziehen bei

Lorcttz, 1111 schwarzen Adler.
sklieriitieiliiiiixsl 2 iuiiblirli� ßiuuner sind

zunt l. Lc·lriliet· lssst zu tiet·tiiiethett, iuenn ge:
ioiiiischt auch 111il Stdn, bei

E. �!!kctt,3el, diletupttteriiteistetx
Stadt- Park.

Bei günstiger Lsitterttttg- a ! Nr � 1 1. ·Tcctivttig den 1d. September lddst

Grases 1111111111 = Couccrt
111111 der tsesantiiiieit siapelle des

2. Zettel. Wandrer-Beginncntg »Ur. 11
unter iierfiiitlicher Leitung

Des Derru Caoellitieisterd Theubert.
Getoiihltes Ysrogratttttn
Anfang L! Uhr Nachtitittaxp

Cutrckts an der Stoffe. 50 Pfg.
Billetd ii it! Pf. sind bei den Lierreiit Cou-

ditor R. Koschwitz, .92ia11i111a1111 R. Werner und
�iiaufniauu P. Koschwitz zu haben.

M.-G.-V.�Goncordia.�
Sonnabend deu 22. September er.

Abends« II! Uhr·

Janulteipxtbend
im Saale zur goldenen Sirene,

11111511 alle Nlitglieder ergebenst eiuladet 
der Vorstand.

Zunt fetten
Gameabettdbrot

ans Dottucsrsstagj den 20. d. VI. ladet erge-
best eiii F. Brockl.

Zum Tauzvctsgttiigett
ladet aus ljente Dienstag srestiidlicblt ein

_ IV. Drcschern

Zum Kaffckrättzcljetc
ladet aus heute, Dienstag, ergehenst ein

Stejntest.

Getreidenmrktpreiscs der Stadt Namslatt
ooni l5. September· trittst.

czkspdsaiix xiskituisix Nishi-nistet.
.l/ s Ja .�&#39; �l6 g

Isseizeii IUH Aiilbar. txt 311 lH IT« ls ist!
blerste 1:1 tu! txt 1111 I2 itzt!
thust-i· 1:1 A! 12 T» 12 1211
Jlioggeit I"! H!! IF! 3U L! Nil!
Erbsen . i·.3-l s� et�- a ��Aiilrtbffiill : s! slj « � � l �
53111111111 Tit! dtilocir.! I! 3U -- � � H �
Stroh  pi·o Schock! IH �e --�- ��
Butter  pro Stier! 2 _ it! � � � »�

H! t·e cil a tt ei· S chla ch to i ehiitar tt. I xlltarktbericst
der Arke-the aiu lll. und 12. September. Dei· Austrieb b -
trttgt l! 490 Stiict Iliindoielj  Darunter 2L�! Ochsen, 27.1
11111112! Tlliati tahlte stir 511 �uiln Fleischgettiicht etjcl. Steuer
ikriiiicisltltictre It! --t!·! :l.1c., 2. Qualität 4·.! bis! 71l! �llarf,
aeriuaere In all! Pl. L! H153 Strick· Schweine. This-it
tahlte sitt· �"111 .921il11 fleisthgeioicht beste, seinste Lljaarc .
�Die U« :!.!l., niittlere �lüaare sit! bis« St! tlllari. Ei! SH Stiick
Schaftiielx liletahlt nntrde sitt« 211111111 Fleiichgeitiis
eijel. Steuer PrintaDLBcicire 21- ".22 Pl» geringste Qualit..
N· bis» L! tlliarl� pro Stint. l! 512 Strick wilder· erzielten
gute Preise. 

Verautioortlicher dliedactetirt Ogkar Dpib.
Druck und Verlag oon D. Opitz in Natur-lau.




